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Großes Plenum statt AUS8Ch'uß 
Umw~ltministerium will Münchehagen-Ausschuß durch neues Gremium ersetzen 

Eigener Bericht 

· p . s. Hannover 
Umweltministerin Monika Griefalm hat 

die Absicht, eine Art regionales Umwelt­
parlament einzurichten, das in die Ent­
scheidungen bei ' der Sanierung der .Gift­
mülldeponie Münchehagen eingeschaltet 
wird. Das;,Münchehagen-Plenum",. das 
der part~ilosen Politikerin vorschwebt, s,oll 
von Bürgerorganisationen, . niedersächsi­
schen und nordrhein-westfälischen Kom­
munen\ Laridesbehörden und Candtags­
fraktionen . besetzt werden und einen 
hauptamtlichen Geschäftsführer mit dem 

itel ,;Mediator" erhalten, dem ein Sekre- . 
\ iat beigeordnet wird. Das neue Gre- · 

..tlum soll an 'die Stelle des . bisherigen ' 
Münchehagen-Ausschusses trefen. In dem 
Ausschuß, der 1987 vom damaligen Um" 
weltminister Werner Rer;nmers als eine Art 
Beirat gegründet wurde, ' sitzen Vertreter 
des Umweltministeriums urid seiner Fach­
behörden, Landtagsabgeordnete und Kom­
munalpolitiker aus wnliegenden Gemein- , 
den, die örtlichen Bürgerinitiativen und 
Vertreter der Kirchen. Den Vorsitz hat . 
Georg Redeker aus dem Ministerium. 
· Im Umweltministerium ist mittlerweile 

der erste Geschäftsordnurigsentwurf aus­
gearbeitet worden,.der der Hannoverschen 
Allgemeinen . Zeitung am Dienstag be­
kanntgeworden ist. Danach ist vorgesehen, 
daß das "Münchehagen-Plenum" wn einen 
"Vermittlungsausschuß" ergänzt wird, der 

ii in Streitfällen einen Schlichter anrufen 
~ kann. AUfgabe des Vermittlurigsausschus-

I' 

. . · ses ~st es, Klärungs- und Ermittluhgsauf~ 
träge zu übern~hmen, die ihm das Plenum 
überweist . '. -,' . 

Während das Plenum sich mit der Ar~ 
beitsgruppe . Münch.ehagen der hannover­
pl:>.en Bezirksregierung nach diesem Ent- . 
. f als AI].sprechpartner zufriedenzuge-' 
benh.at j.lIld nur mit Dreiviertelmehrheit 
direkt deri jeweiligen Umweltnünister ein-

· schalten kann,' soll der Vermittlungs aus­
schuß weiterreichencie Zuständigkeiten er­
halten: Dieses Gremium, das im Gegensatz 
zwn Plen4m . nichtöffentlich tagt, erhält 
das. Recht, Sachverständige zu laden, Gut­
achten iUlzuforderri und Akteneinsicht bei 
den . Behörden zu beantragen.'· Mitglieder 
des AusschUsses können den Schlichter 

· einschalteri, werin die Behörden Anregun­
gen de,s G~emiums abgelehnt haben. Der 
Schlichter muß sogar,soferndie Hälfte der 
Mitglieder des ,Ausschusses es will; einge~' 

· schaltet werden, wenn ciie Behörde entge­
gen einer Anregung vorgehen will. . " ... 

Der Schliehtersoll, Sb der noch vertrau­
liche Geschaftsordnungsimtwurf, einst im-
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mig vom Vermittlungsausschuß bestellt 
werden. Kommt diese Einigung nicht zu­
stande, so soll der Präsident des Oberver­
waltungsgerichts . in Lüneburg einen 
Schlichter bestimmen. 

Der Entwurf sieht vor, daß das Münche­
hagen-Plemjm, das regionale Umweltpar­
lament also, zunächst bis zu 75 Mitglieder 
haben wird, da alle Beteiligten drei Vertre­
ter entsenden dürfen. Allerdings kann. das 
Plenum mit einfacher Mehrheit jederzeit 
weitere Personen, Institutionen oder Ver­
bände. als Mitglieder aufnehmen. Auch 

. Vertreter der ' angrenzenden nordrhein­
westfälischen l..andesteile sind zugelassen. 

'Nach den bisherigen Vorstellungen sol­
len fünf Bürgerorganisationen Mitglied des . 
Plenums werden: Eine Anwohnergemein­
schaft von Münchehagen,. die Arbeitsge­
meinschaft Bürger gegeri Giftmüll, die 

. Rehburg-Loccwner Bürgerinitiative, 'der 
Bund für Umwelt unq ,Naturschutz 

Deutschland (BUND) sowie d.ie Evangeli,.. 
sche Akademie Loccum. 'Für die Kommu~ 
nen sollen die Landkreise Nienburg und 
Schaum burg sowie die Stadt Rehburg­
Loccum und die Gemeinde Wiedensahl 
Sitz und Stimme im Plenum erhalten, au­
ßerdem werden aus Nordrhein-Westfalen 
der Kreis Minden-Lübbecke soWie die 
Stadt Petershagen Mitglieder.N~ben den 
vier Landtagsfraktionen sollen auch zelm 
staatliche Einrichtungen im Plenum mit­
wirken: . Vertreter des Sozial-, Landwirt-
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schafts~ und Umweltministeriums, der 
hannoverschen Bezirksregierung und ihrer 
Münchehagen~Arbeitsgruppe, des Amtes 
für Wasser und Abfall in Sulingen, des 
Landesam tes für . Bodenforschung, des 
Chemischen Untetsuchungsamtes Olden­
burg, der Landbauaußenstelle . Sulingen 
der Landwirtschaftskammer Hannover 
und schließlich der Münchehagen-Beauf­
tragte des Umweltministeriums.In den 
wichtigen Vermittlungsausschuß :sollen 
drei Vertreter der Bürgerorganisationen 

. entsandt werden sowie je ein Vertreter von 
Umweltministerium, Bezirksregierung, 
Landkreis Nienburg, Sulinger Wasser- und 
Abfallbehörde und der betroffenen Kom­
mune . 

. Auch der ' "Media tor" genannte Ge­
schäftsführer des Plenums soll dem Aus­
schuß angehören. Seine Aufgabe besteht 
darin, "einvernehmliche Konfliktlösungen 
zu erleichtern", wie es in dem Papier heißt. 
Er soll neutral sein und vom Plenwn mit 
Dreiviertelmehrheit bestellt werden. . . 
. In einem erläuternden Papier wird er­
klärt, .das Plenum solle ein "Frühwarrisen- . 
sor zur frühzeitigen Wahrnehmung und 
Bearbeitung möglicher Konfliktbereiehe" 
·sein. Der Vermittlungsausschuß solle u. a . 
die Meinungsbildung und Entscheidungs-

.' findung in den Behörden beeinflussen. ·Der 
Schlichter solle vermitteln innerhalb dp.s 
Ausschusses sowie zwischen Ausschuß und 
Behörden. ' 

M'I't M ed'l ato' r' samt nicht geeighet erscheinen, die Siche- . 
. . . .' . rung und Sanierung der Müllkippe zu be-

. '" . '. schleunigen? Aber vielleicht verschafft erst 
;. p. s: - Auf den ersten Blick wirkt es recht der zweite Blick .die richtige Sicht der 

· blauäugig, was sich Umweltministerin Mo- Dinge. ... .. . .. .... . . :-. ' . 
nika Griefahn hateinfalien lassen. Die Poli- . Es ist ja denkbar, daß Griefahri und ihre 
tikerin, die ' mit der Giftmülldeponie . Mün- Berater die . Last der Verantwortung, die 
chehagen ein schlimmes Erbe verwaltet, mich ' Recht und Gesetz d~r Landesregie­
will die Entschärfung dieser Zeitbombe ge- rung bleibt, wenigstens optisch auf viele 
meinsam mit einer Art regionalem Umwelt- . Schultern verteilen wollen. Das wäre gar 
parlament in die Wege re.iten. ; • . ~, .. " , .' nicht mal sO unpolitisch gedacht, wie die 
. Kirchenleute undi3ürgerm~ister, .. Um-. . Urnweltmmfsteri.n, .• sonst bisweilen , wirkt, 
weltschutzer und Fachbeamte,denen ein und könnte sich sogar als ihr erster großer 
Geschäftsführer mit der wunderschönen taktischer Schachzug herausstellen. Dann 
Amtsbezeichnung' "Mediator" samt Sekre! namlich, wenn die Einbindung in die Ent­
t,ariatzur Seite gestellt wird, scillen ' die Ent- scheidungsfindung für Münchehagen· den 
scheidungsabläufe in Sachen ·Müncheha- . . Kritikern ihres Ministeriums den Wind aus 

· gen '. fortan' anregend-beratend begleiten. den Segeln nähme: Möglicherweise hat sie 
Ob aus diesem Riesengremiurn ' mehr her- . erkannt, daß sich in ruhiger Atmosphäre 

· auskommen wird als ein Schwall von 'Re- und ohne Druck von außen das NotVferi- . 
den und eine Flut von . Papieren, die alle- dige leichter tun läßt. . 
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